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PRESSEMITTEILUNG 

EZB-KONFERENZ ZUR EINRICHTUNG ZENTRALER KONTRAHENTEN FÜR 
KREDITAUSFALLSWAPS 

 
Die Europäische Zentralbank (EZB) hat heute eine Konferenz europäischer 
Interessengruppen zur Einrichtung zentraler Kontrahenten für Kreditausfallswaps 
veranstaltet. Zu den Teilnehmern zählten Anbieter, die als potenzielle zentrale 
Kontrahenten in Betracht kommen, ihre Aufsichtsbehörden und die wichtigsten Nutzer 
(Händler und Käufer). Die Konferenz ergänzte entsprechende Initiativen der Federal 
Reserve Bank of New York und der Europäischen Kommission.  

Das Eurosystem teilt die vom Forum für Finanzstabilität und der Europäischen 
Kommission vertretene Ansicht, dass es wichtig sei, insbesondere in systemrelevanten 
Teilmärkten (z. B. im Bereich der Kreditderivate, einschließlich der Kreditausfallswaps) 
das Kontrahentenrisiko zu reduzieren und die Transparenz am Markt für außerbörslich 
gehandelte Derivate zu erhöhen. Eine Reihe von Initiativen versucht, diese Ziele durch 
die Einführung einer zentralen Clearinglösung für außerbörslich gehandelte Derivate zu 
erreichen. Das Eurosystem sieht die Einführung zentraler Kontrahenten für außerbörslich 
gehandelte Derivate als eine angemessene Lösung der oben genannten Probleme, da 
zentrale Kontrahenten durch die Konzentration ausstehender Positionen an einem Ort 
a) das Kontrahentenrisiko der Marktteilnehmer reduzieren, b) die Integrität, Transparenz 
und Verfügbarkeit von Informationen an den Märkten erhöhen, c) die Kriterien zur 
Bewertung von Engagements standardisieren und d) Sicherheiten freisetzen. 

Die Konferenzteilnehmer betonten die Vorzüge, über mehrere Lösungsansätze, 
mindestens aber eine europäische Lösung zu verfügen. 

Das Eurosystem ist in Kooperation mit den anderen Stellen bereit, effektive 
gemeinschaftliche Maßnahmen des privaten Sektors auf diesem Gebiet zu unterstützen. 


